1040-1116- Ivo Carnotensis - Vita Operaque
IVO (Ives, Yves) von CHARTRES, Bischof und Kanonist, Heiliger (Kanonisationsdatum unbekannt), * um 1040 in der Nähe von Beauvais oder Chartres (?), † 23.12. 1116 in Chartres. - I.s Herkunft und Jugend liegen im Dunkeln, vermutlich dürfte er jedoch edler Abkunft sein. Noch vor 1066 wird I. bei Lanfranc (s.d.) in Bec und Paris studiert haben; sein Kommilitone dürfte u.a. Anselm von Canterbury (s.d.) gewesen sein. Um 1078 wird I. Prior des Klosters Saint Quentin in Beauvais, und 1090 approbiert Urban II. (s.d.) I.s Wahl zum Bischof von Chartres. 1092 wird I. inhaftiert, da er sich der Absicht Philipps I. (1052-29/30. 7. 1108, reg. 1059/1060-1108) widersetzte, in die Scheidung von seiner Gattin Bertha einzuwilligen, um Bertrade von Anjou (Bertrada von Montfort) zu heiraten; I.s Freilassung erfolgt auf Druck von Papst Urban II., der Philipp mit dem Bann belegte. Auf dem Konzil von Beaugency (1104) setzt sich I. für die Rehabilitierung Philipps ein. In Begutachtung der am 3.8. 1108 in Sens erfolgten Salbung Ludwigs VI. (Ludwig der Dicke, 1081-1.8. 1137) legitimiert I. den Vorgang, auf die Rechtsprinzipien von ratio, consuetudo und lex gestützt, und negiert damit faktisch den alleinigen Konsekrationsanspruch des Reimser Erzbischofs. - I. gilt als Vorbereiter der modernen Kanonistik, die bei ihm schon Eigenständigkeit durch Ablösung von römischen Rechtstraditionen sucht. I.s Rechtsverständnis vermeidet Apodiktik zugunsten zeitgemäßer Rechtsprakikabilität und begründet damit das neuere, wissenschaftliche Rechtskulturverständnis (Fournier, Un tournant de l= histoire du droit 1060-1140, s.u.). Der hohe Stellenwert des Dispenses erklärt sich bei I. aus der klaren Scheidung zwischen ewigem (lex aeterna) und zeitgebundenen Recht, das sich situativer Notwendigkeit verdankt. Erlischt diese, so wird auch die judikative Handhabe hinfällig (cessante necessitate cessat lex). Kirchliche Rechtssatzungen unterliegen dabei dem Prinzip der caritas, eröffnen damit moderate Anwendungsrahmen. Während des Investiturstreites nimmt I. eine moderate und vermittelnde Position ein. Seine kanonistische Argumentation wirkte insofern klärend im Investiturstreit auf das Reformpapsttum, als I. die Investiturembleme gleichgültig waren. Das königliche Regalienrecht betrachtete I. für legitim, ohne deshalb die Superiorität der Kirche aufzugeben; vielmehr sollten sich beide Seiten durch Opfer und Kompromiß gütlich verständigen. - In I.s Panormie III,1,1 wird ein Wahldekret (Stephans IV. [s.d.]) tradiert, das auch Eingang in die Dekretaliensammlung Gratians (s.d.; c. 28 dist. 63) gefunden hat; es weist große Ähnlichkeiten mit den entsprechenden Anordnungen Stephans III. (s.d.) und Nikolaus I. (s.d.) auf und inkorporiert das Werk Burchards von Worms (s.d.). Doch anders als in der italienischen bzw. reichskanonistischen Traditionen, wie sie duch Anselm von Lucca (s.d.) bzw. Burchard repräsentiert werden, lassen sich in der von I. und seinem 3760 Kapitel zählenden Dekret (Fournier, Les collections canoniques [s.u.], 29 = Fournier, Mélanges I 508; kritisch dazu Landau [1984, s.u.]) geprägten französischen Kanonistik auffallend wenig Manipulationen, Apokryphenbildungen und Verfälschungen nachweisen; ähnlich wie Bonizo von Sutri († 15.7. um 1095) verfährt I. mit seinen bisweilen auch ältere Fehler fortschreibenden interpretierenden und harmonisierenden Glossierungen behutsam mit dem Wortlaut der Rechtsquellen. - I.s Werk (Decretum, Panormie, 288 Briefe theologischen, politischen und liturgischen Inhalts) wurde u.a. durch die Schule von Laon rezipiert und tradiert, beeinflußte aber auch das kanonistische Denken Algers von Lüttich (s.d.). In Albrechts von Scharfenberg (2. Hälfte des 13. Jh.) »Jüngerem Titurel« (30,4), einer Fortschreibung von Wolframs von Eschenbach (s.d.) »Parzival« findet sich ein Reflex der Pan. I, c. LXII. - I.s Gedenktag begeht der römische Katholizismus am 20. Mai; gelegentlich wird I. v. C. mit dem Schutzpatron der Juristen und der juristischen Fakultäten, dem hl. Ivo von Hélory (1247-1303) verwechselt. 

Werke/Quellen: Decretum, Panormia: MPL 161, 47-1344; MPL 162, 11-610; Y. de Ch., Correspondance, éd. et traduite par Dom Jean Leclercq. Tom. I (1090-1098) (Les classiques de l'hist. de France au moyen-âge, 22), Paris 1949; Ronald John Zawilla, The Sententia Iuonis Carnotensis episcopi de diuinis officiis, the »Norman School«, and Liturgical Scholarship: Study and Edition: Mediaeval Studies 49 (1987), 124-151. - Hs. Überl.: Cambridge, Corpus Christi College Library 19 (dazu Montague Rhodes James, A Descritpive Catalogue of the Manuscripts in the Library of Corpus Christi College, Cambridge 1912, 36f.); Cambridge, Pembroke College Library 82 (JE H1951; JE H1996) (dazu Montague Rhodes James, A Descritpive Catalogue of the Manuscripts in the Library of Corpus Christi College, Cambridge 1912, 70ff.); Cod. Paris. lat 3858b; Trier, Stadtbibl./Stadtarch. 910/1114; Cod. Vat. Basil. S. Pietro G 19; Cod. Vat. lat. 1357 (vgl. dazu Stephan Kuttner/R. Elze, A Catalogue of Canon and Roman Law Manuscripts in the Vatican Library, Vol. I: Cod. Vat. lat. 541-2299 [StT 322], Rom 1986, 122ff.). - Zum Tractatus de sacrilegiis et immutatibus eorum et compositionibus vgl. Mordek, 1983 [s.u.]. 
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Klaus-Gunther Wesseling 

Textanmerkungen: 

Ivo starb bereits 1115, nicht 1116; ein Studium in Paris ist in den Quellen nicht belegt; nicht die Panormia, wie es im Artikel heißt, sondern das Decretum 'inkorporiert das Werk Burchards von Worms'; die handschriftliche Überlieferung umfaßt neben den genannten sechs Handschriften noch rund 150 weitere der Sammlungen und ebensoviele der Handschriften der Briefe. Eine Übersicht über die Hss. der kanonistischen Werke gibt: Lotte Kéry, Canonical collections of the early Middle Ages (ca. 400-1140): a bibliographical guide to the manuscripts and literature (History of Medieval Canon Law, Washington, D.C., 1999). s.v. Collectio Tripartita, Decretum, Panormia. Das in der Panormia überliefert Papstwahldekret, das der Artikel anspricht, ist das Nikolaus' II. von 1059, die genannte Literatur des 19. Jh. muß ergänzt werden durch die neueren Forschungen, etwa : Detlev Jasper, Das Papstwahldekret von 1059: Überlieferung und Textgestalt (Beiträge zur Geschichte und Quellenkunde des Mittelalters 12, Sigmaringen, 1986). 

Werkeanmerkungen: 

Nicht von Ivo sind hingegen die im Artikel genannten Sententiae, inzwischen ediert von Ronald John Zawilla, 'The Sententia Iuonis Carnotensis episcopi de diuinis officiis, the "Norman School", and Liturgical Scholarship: Study and Edition', Mediaeval Studies, 49, 28 (1987), 124-51 (zur Autorschaft dort). 

Quellenergänzung: 

Der Prolog Ivos (170 Hss.), liegt in einer kritischer Edition vor in: Bruce Clark Brasington, Ways of mercy: the Prologue of Ivo of Chartres: edition and analysis (Vita regularis. Editionen 2, Münster, 2004); Die Panormia liegt seit einigen Jahren in einer vorläufigen kritischen Edition vor, online verfügbar unter: http://wtfaculty.wtamu.edu/~bbrasington/panormia.html (2.12.2004). 

Literaturergänzung: 
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